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Designinnovationen verschieben sich in Rich-
tung Technik und Kommunikation: 1976 grün-
den Steve Jobs und Steven Wozniak die Firma 
Apple und bringen 1984 mit Frog Design den 
ersten „Mac“ auf den Markt. 1999 gründet der 
gebürtige Schweizer Yves Béhar (Foto rechts) 
die Firma Fuseproject für nachhaltige, sozial 
verantwortungsvolle Designprojekte wie  
die Initiative „One Laptop per Child“ (2005).

Mit „iPod“ (2001) und „iPhone“ (2007) erobert 
Apple die Welt. 2010 wird Herman Miller zur 
ersten Möbelfirma der USA, die ihre Produktion 
komplett auf erneuerbare Energien umstellt. 
Die junge Generation von US-Designern wie 
Stephen Burks (Foto rechts) wendet sich dem 
Handwerk zu. Mit seiner Firma Readymadepro-
jects entwickelt er handgemachte Serien für 
Moroso, Artecnica und Dedon („Ahnda“, 2014).

Fo
t

o
S 

Jo
n

a
th

a
n

 a
d

le
r

, a
la

m
y

/m
a

u
r

it
iu

s 
im

a
g

es
, g

u
il

la
u

m
e 

Z
ic

c
a

r
el

li
/c

o
u

r
te

sy
 

g
a

le
r

ie
 P

er
r

o
ti

n
, s

iP
a

 u
sa

/d
d

P
 i

m
a

g
es

, i
n

te
r

to
P

ic
s/

d
d

P
 i

m
a

g
es

maximalismus: interior-design von Jonathan adler

8
0

er
/9

0
er

2
0

0
0

er
 

Erste Risse bekam der Mythos des American Way of Life Anfang 
der 70er Jahre, als die Ölkrise und der Bericht des Club of Rome 
die Endlichkeit des Wachstums vor Augen führten. Nachhaltigkeit 
wurde erstmals zum Thema. Der kalifornische Architekt Frank O. 
Gehry reagierte mit „Easy Edges“, einer Serie von Möbeln aus 
Wellpappe. Stühle wie der „Wiggle Side Chair“ waren stabil, inno-
vativ und brachten Gehry Ruhm und Ehre, konnten sich aber auf-
grund ihres hohen Preises nie als Massenprodukte durchsetzen. 

Während das Midcentury-Modern-Design in den vergangenen 
Jahren ein großes Comeback erfahren hat – und der „Plastic Side 
Chair“ in Lofts, Studentenbuden und Wohnzeitschriften allgegen-
wärtig ist –, ist die aktuelle Generation amerikanischer Designer 
überschaubar geworden. „Im Vergleich zu Europa haben US- 
Designer keine lange Handwerkstradition, auf die sie zurückbli-
cken können“, erklärt Jacques Barret, der in seiner Pariser Galerie 
Triode zeitgenössisches Design aus den USA ausstellt. „Amerika-
nisches Design war immer von der Suche nach praktischen, gut 
verkäuflichen Produkten geprägt. Paradoxerweise wendet sich die 
junge Generation von der Industrie ab und sucht ihr Glück in 
handwerklich gefertigten Kleinserien und limitierten Editionen.“

Prominentestes Beispiel ist der New Yorker Stephen Burks. Nach-
dem er einige Jahre lang erfolgreich Luxusgegenstände entworfen 
hatte, bekam er eine Sinnkrise und suchte nach einem Weg, öko-
logisch und sozial verantwortungsbewusst zu arbeiten. 2005 ging 
er mit „Aid to Artisans“ nach Südafrika und entwickelte Kollekti-
onen mit Handwerkern, die viel mit recycelten Materialien arbei-
ten. Es folgten Kollektionen für Moroso und Dedon, und dieses 
Jahr zeigte Stephen Burks in Mailand eine Solo-Ausstellung mit 
„Manmade“-Design. Nicht nur Designer, auch amerikanische  
Unternehmen haben heute das Thema Nachhaltigkeit verinner-
licht. Seit drei Jahren stellt Emeco den „Navy Chair“ in einer 
Kunststoffversion her – aus 111 recycelten PET-Flaschen.      

Stuhl „navy chair“: emeco SeSSel „Womb chair“, eero saarinen: Knoll international  
eSStiSch shaKer seeland Stuhl „boomerang chair“, richard neutra: vs moebel Stuhl „lcW 
lounge chair Wood“, charles & ray eames: vitra BeiStelltiSch „golightly“, edWard Wormley: 
dunbar (über marKanto) Stuhl „tuliP chair“, Pedestal collection eero saarinen: Knoll int. 
tiSchleuchte „aKari“ isamu noguchi vitra Stuhl „la chaise“ eames vitra Stehleuchte 
„gräshoPPa“, greta grossmann: gubi SeSSel „lounge chair“, eames: vitra RegAl „storage 
unit“, eames: vitra Stuhl „Wiglle chair“, franK o. gehry: vitra Stuhl „diamond chair“, harry 
bertoia Knoll int. Stuhl „cherner chair“ cherner DekooBJekte „Wooden dolls“ alexander 
girard: vitra SoFA „marshmelloW“, george nelson: vitra SeSSel „PeacocK chair“, dror 
benshetrit ipoD aPPle SeSSel „ahnda“, stePhen burKs: dedon WASSeRkeSSel michael graves: 
alessi Stuhl „tanK chair“, Pharrell Williams: limitierte edition für galerie Perrotin
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Design

sessel „ahnda“ von stephen 
burks für dedon, 2014

„iPod“ von 2001,  
Jonathan ive für apple

„Peacock 
chair“  

von dror
benshetrit,  
cappellini, 

2009

„tank chair“ 
von Pharrell 
Williams, 
2009, galerie  
Perrotin

Wasserkessel von michael 
graves, 1985, alessi
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DIE GROSSE FREIHEIT: 
Sie werden überrascht 
sein, wie gut wir Ihre 
Träume verstehen.
Genießen Sie einen Urlaub, der sich ganz nach 

Ihnen richtet. Mit privaten Land-Arrangements 

und einem Reise Concierge Service, der Ihre 

individuellen Wünsche erfüllt. Erleben Sie mit 

maximal 500 Gästen einen legeren Luxus, der 

alles übertrifft: 5-Sterne-plus*.

*Lt. Berlitz Cruise Guide 2014 www.mseuropa2.de.mswww.mseuropa2.dewww.mseuropa2.dewww.mseuropa2.de.mswww.mseuropa2.dew.mswww.mseuropa2.de
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